
Konsequenzen aus dem EU-Forschungsprojekt FIDEUS

Anfrage zur nächsten Sitzung des Bezirksrates am 15.06.2016

Im Jahr 2007 war die Stadt Hannover Teilnehmer beim europäischen Forschungsprojekt 
FIDEUS zur Verbesserung von Logistik-, Umschlags- und Transportprozessen. Das „Scenario 
2 – Urban Life“ wurde in der Limmerstraße untersucht. 

In 2009 wurde eine Projektdokumentation mit den Ergebnissen vorgelegt. Im groben Ganzen 
sei das Projekt positiv verlaufen, die Maßnahmen hätten sich bewährt. Allerdings scheint das 
Projekt eher Empfehlungen für den Fahrzeugbau ergeben zu haben.

Ich frage daher die Verwaltung:

1. Welche Schlüsse hat die Verwaltung aus der Untersuchung gezogen? Was war der 
Erkenntnisgewinn?

2. Sind die Ergebnisse der Untersuchung in irgendeiner Form weiterverfolgt worden und 
in die Verkehrsplanung oder andere städtische Konzepte eingeflossen?

3. Plant die Stadt ein Konzept zur Gestaltung urbaner Logistik oder sind zumindest 
(weitere) Untersuchungen geplant? 
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